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KINEMA Bülach/Zürich.
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

.öanöetsfanuncr unö anbere ßefannte Stepräfentanten bes

.sjauòels uno òer gnòitftric Sitôfranfreidjê.

— König Atfone unb Ber Kinooperatenr. ©in fid*
tcrer 3t»ifcfienfatt ereignete ftdj am 8. Tlai in gonltaine*
blean, roo König Slffons òen ©ruppenüßungen ßeiroofinte.

£ßroaßi òer sì3lati »on einem ftarfen Sajitfeaufgcßot aßge*

fperrt mar, mar es einem Kinooperateur gelungen, Bis in
bie näajfte Täl)e bte Könige gu gelangen, gm Slitgenßlid
fiatte .biefer feinen Sipperat eingcftellt uno auf öen König
gerichtet uno Begann fofort ficßcrfiaft òie Kitrßef gu óre*

ßen. ©in Cffigier eilte auf óen Cperatenr gn uno foróerte
ifin anf, fofort ben s£lat3 gu räumen. König Sllfonê rief
jebodj: „Saffen Sie ifin nur, baê ift eine 9Ritraitteufe,
òeren Schliffe niefit fefir gcfäfirliefi finb."

A ut e r t ï a.

— ©aê Kino int ©ienfte Ber ^otiget. gn Ttm ©aftle,
im nmerifantiujcn Staate gnöiana, ift fürglicfi öie neun*
jäfirige Katherine SBinteré, öie ©ocfiter, eineê fieroorragen*
òen Slrgtes, fpurloè aus btxn £>aufe ifirer ©ttern »er*

fcfiroitnöen. Sitte Scadjforfcfiungen ßließen ßie fieute »er*
geßlidj. 9xitn ift öie ^ofigci auf òen ©eóanfen gefommen,
öae Silo òer ,sìleinen òurefi òie Kinematograpfien »erßrei*
ten gn Iaffen. gn ©aufenòen »on Kinoê, in gang Amerifa
roirò attaßenöltcß óie ^Pfiotograpfiie óeé »ermiftten Ktnóee

famt öer ©efdjidjtc feineê Serfcfiroinöene auf óie Seinroanö

projigiert uno òie Sitte fiingugefügt, ôaê ^uBIifum möge
fieß öie 3ü0e öer .«leinen gut einprägen unB im gegeßenen

gaüe fofort öie ^ßoligei oerftänoigen. Tian fiofft, auf Biefe

Slrt öie Spur óer fleinen Katerine óodj nodj gu finóen.

OOOo
$tto£5ejd)m(»Mtgettt

OOO

©aé Stlönte Beê ©or.ian ©rat).

«ßrojeftione SI.*©, ^elodia

„©orian ©rapè Sitónié" fianóelt »on einem jungen
SOcantte ans guter gamilie, roctefier im Sefifte eineê ju*
genólicfien, feinen uno fiüßfcfien Sleuftern ift. ©iefer junge
Tiann ift ©orian ©ran. Sei einem greunò, einem ße*

rühmten SJenler, roctefier ©orianê Porträt malt, madjt er
òie Scfanntfdjaft Sorb .Çienrn'ë, roetdjer »ermöge fetner
fiofien gntettigeng uno mit feinem einfdjmeiefietnöen SSe*

feit balb ben djarafterfdjrcacfien ©orian unter feinen ©in*
flttft ßringt. SBäfirenö fie fidj öas erfte mal Bei öem SRaler

treffen, prêtft òer Sorò bie Scfiönfieit ©orian ©rapè, inöcm
er »oll Seroitnòerung òas Porträt ßetraefitet. ©r orüdt
fein Seóauern oarüßer aus, òaft fouiet Scfiönfieit »ergefien
muft. ©nrdj óie SBorte Sorò öenrijs roiró ©orian auf
feine eigene Sdjöufieit anfmerffam gemadjt, aßer gleidj*
geitig rotto er non Sergtocifluug oarüßer erfaftt, òaft óiefe
Söjönßeit dnftens »ergefien muft nnò er orüdt öen SBitnfcfi
auê, òaft òas Porträt feutetßalßen alt nnò grimm roeròen
möge, roeutt er felßft nur für immer feine Sdjöufieit ße=

ßnlten òitrfte. SorB §enrp madjt ©orian mit einer Sdjan-

o
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fpietcrin ßefannt, in roeldje òiefer fidj »erließt, aßer Ba er
fte anf Ber Süßne fießt, roo fie roegen ißree fdjlcdjten
Spieleê »erfiöfint mirò, füßlt er feine ©itelfeit gefränft
nnò »erftöftt fte, worauf fie fidj baê Seßen nimmt.

311s ©orian tags barauf fein Porträt Betracßtet, ent*
Becft er, bah oasfelße einen Böfen Sluêorud erßalten fiat,
roeefialß er öas Porträt fortfefiaffen läftt. Son jet^t aß

fommt ©orian immer mefir unö mefir unter Soró £>enrp'é
fajlecfiten ©infiuft unö ßalö fpriefit gang SonBon nur »on
óem gügellofen Seßen ©orian'ê. Sein greunó, öer 9RaIer,
»erfuefit nun, ifim in öie Seele gu reöen, aßer ©orian wen*
öet fiefi fiöfinifcfi »on ifim aß. ©er greunß fragt ©orian, oß

er Benn fein ©ewiffen fiafie, Biefer füfilt fidj getroffen unB

erfaftt plöglidj öie §anö óes greunoeê, füfjrt ifin »or öae

Porträt unö geigt ifim baê ©efidjt, roelcfieê ifim roie fein
ßöfee ©eroiffen entgegengrinft. gn einem plö^tidjen Anfaü
oon £>aft gegen öen Urfießcr Beê Silöee tötet er feinen
greitnö. 9îacfi Serlaitf oon 18 gafiren treffen roir
©orian roieòer uno jie^t ift ifim feine Suft mefir fremo.
Seine Aßenöe unö iRädjte ßringt er in öer fdjlimmften ©e=

fettfefiaft mit Ber SonBoner Senölferung in Spiclfiäufern
unß SDpiumfiöfiten in óen finfteren SBinfeln òer Staßt gu.

|jier trifft er einen SRarrofen, einen Sruöer öer »erfror*
Benen Sefiaufpielerin; er mirò »on lestèrent erfannt nnö
òer 9Ratrofe »erfolgt ifin, um feine Sdjroefter gu rädjen.
Sflê er aßer ©orian einfielt, roenóct òiefer fein läcfielnöeg

©efidjt, roelcfieê ixotj allem feine Scfiönfieit uno gugenò*
frtfdje hefialten fiat, ifim entgegen uno óer 9Ratrofe fiefit
ein, óaft òiefer SJÌann »or 18 gafiren nidjt öer greunó fei*
ner Bereite »erftorßenen Sdjroefter geroefen fein fann.

©orian erreiefit feine SBofinitng, roo iljn eine unße*

groingliefie SDcacfjt naefii Ber 9tumpelfammer füfjrt. @r ftefit
roieòeruro »or feinem Porträt uno fiefit mit ©ntfet^en auf
óiefem atte Safter feineê SeBené ifim entgegengrinfen. gn
roafinfinniger SBut ergreift et ein 9Reffer, uro baê Silo
gu óurdjfcfineióen, aher ftatt Beffen trifft et fiefi felfift uno
ftürgt tot um. Ale ©orian ftirßt, roiró er alt uno fiäftlicfi,
roäfirenB baè Porträt, — fein ©eroiffen — in gugenò uno
Sdjöufieit erftrafilt.

OQp

£id)ffpie(e im Berner SfoOfìDeofei

gn ò'cr Sfßfidjt, an òer Steform ò'et Sidjffpiele mitgu*
arßeiten, fiat ftcf> baè Scrner Staòttfieater mit einer gu

òiefem 3rae(fe gegritnòeten Aftiengefettfdjaft »crßunB'en
unb fo ein Unternefimen ine Seßen gerufen, öae für Bie

Sdjweig oorfiilólidj weróen wiró. ©in Kientopp im Staòt*
tfieater! ©ie ^njperäftfiden fdjauóerten, òocfi- baê grofte

^ußlifum entfcfiieò fiefi für Bie ÜReformheftrehungen, uno
baê ©fieater mit feinen 1100 ^iälpen fiefit Bereite auf eine

ftattlidje 3afil oöttig ausoerfaufter Sorftettungen gurüd.
©ie Crganifation ift óerart, òaft eine 3erlfuröefjör5e, Be*

ftcfienó aus òem S^erroaltnngérat óer Sidjtfpiel St.*©.,
groei Serroaltungerällien òes Stoottfieatere uno' einem Ser*
treter ò'et ©emeinóe^ foroie freimütig gxxq.t%oa,tntn òer

greffe ein jeóee Programm »or feiner Aufüfirung prüft.
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Handelskammer und andere bekannte Repräsentanten des

Handels und der Jndnstric Südfrankrcichs.

— König Alfons nnd der Kinooperateur. Ein
heiterer Zmischenfnll ereignete sich am 8. Mai in FoNtainc-
blean, mv König Alfons den Trnppcnübungen beiwohnte.

Obwohl der Platz von einem starken Schutzaufgebot
abgesperrt war, war es einem Kinoopcrntcur gelangen, bis in
die nächste Nähe des Königs zn gelangen. Im Augenblick

hatte dieser seinen Apperat eingestellt und nnf den König
gerichtet und begann sofort fieberhaft die Kurbel zu
drehen. Ein Offizier eilte anf den Operateur zu uud forderte
ihn anf, sofort den Platz zn räumen. König Alfons rief
jedoch: „Lassen Sie ihu nur, das ist eine Mitrnillense,
deren Schüsse nicht sehr gefährlich sind."

Amerika.

— Das Kino im Dienste der Polizei. Jn New Castle,

im amerikanischen Staate Indiana, ist kürzlich die
neunjährige Karherine Winters, die Tochter, eines hervorragenden

Arztes, svnrlos ans dem Hause ihrer Eltern
verschwunden. Alle Nachsorschnngen blieben bis heute
vergeblich. Nnn ist die Pvlizei auf den Gedanken gekommen,
das Bild der Kleinen durch die Kinematographen verbreiten

zu lassen. In Tausenden von Kinos, in ganz Amerika
wird allabendlich die Photographie öes vermißten Kindes
samt der Geschichte seines Verschwindens ans die Leinwand

projiziert nnd dic Bittc hinzugcsügt, das Publikum möge
sich öie Züge öcr Kleinen gut einprägen nnd im gegebenen

Falle sofort dic Polizei verständigen. Man hofft, auf öiese

Art die Spur der kleinen Katerinc doch noch zu finden.

Film-Beschreibungen.

Das Bildnis des Dor,ian Gray.

Projektions A.-G. Helvetia

„Doricrn Grciys Bildnis" handelt von einem jungen
Manne aus guter Familie, welcher im Besiße eines
jugendlichen, feinen nnd hübschen Aeußern ist. Dieser jnngc
Mann ist Dorian Gray. Bci cincm Freund, einem
berühmten Maler, ivclchcr Dorians Porträt malt, macht er
die Bekanntschaft Lord Henry's, welchcr vermöge seiner
hohen Intelligenz und mit seincm einschmeichelnden Wesen

bald den charakterschwachen Dorian nntcr seinen Einfluß

bringt. Während sie sich das erstemal bei dem Maler
treffen, preist dcr Lord dic Schönheit Dorian Grciys, indem
cr voll Bewunderung das PvrtrLt bctrachtct. Er drückt
scin Bcdaucru darüber aus, daß soviel Schönheit vcrgehen
muß. Durch die Worte Lord Henrys wird Dorian ans
seine eigene Schönheit aufmerksam gcmacht, abcr glcich-
zcitig ivird cr von Bcrzwciflnng darübcr crfaßt, daß diese

Schönheit cinstens vergehen mnß nnd er drückt den Wnnsch
ans, daß das Porträt seincthalbcn alt und grimm merden
möge, menn cr sclbst nnr für immer scinc Schönhcil
behalten dürfte. Lord Henry macht Dorian mit einer Schau.

spiclcrin bekannt, in welche dieser sich verliebt, aber da er
sie auf der Bühue ficht, Ivo sic wegen ihres schlechten

Spielcs verhöhnt wirö, fühlt er seine Eitelkeit gekränkt
und verstößt sic, worauf sie sich das Leben nimmt.

Als Dorinn tags darauf sein Porträt betrachtet,
entdeckt cr, daß öcissclbc cinen bösen Ausdruck crhalten! hat,
wcshalb cr das Porträt fvrtschassen läßt. Von jetzt ab

kommt Dorian immcr mchr nnd mchr nntcr Lord Henry's
schlechten Einslnß und bald spricht ganz London nur von
dem zügellosen Leben Dorian's. Sein Freund, der Maler,
versucht uuu, ihm iu die Seclc zu reden, aber Dorian wendet

sich höhnisch von ihm ab. Der Frennd frägt Dorian, ob

er öenn kein Gewissen habe, dieser fühlt sich getroffen und

crfaßt plötzlich die Hand dcs Freundes, führt ihn vor das

Porträt und zeigt ihm das Gesicht, welches ihm wie sein
böses Gewissen entgcgengrinst. Jn einem ptötzlichen Anfall
von Haß gegen den Urheber des Bildes tötet cr seinen

Freund. Nach Verlauf von 18 Jahren treffen nnr
Dorian wieder und jetzt ist ihm keine Lust mehr fremd.
Seine Abenöe und Nächte bringt er in der schlimmsten Ge-

scllschast mit öer Londoner Bevölkerung in Spielhüusern
und Opiumhöhlen in den finsteren Winkeln der Stadt zu.
Hier trifft er einen Matrosen, einen Bruder der verstorbenen

Schanspielerin) cr wird von letzterem erkannt und
der Matrose verfolgt ihn, um seine Schwester zu rächen.

Als er aber Dorian einholt, wendet dieser sein lächelndes
Gesicht, welches trotz allem seine Schönheit nnd' Jugendfrische

behalten hat, ihm entgegen nnö öer Matrose sieht

ein, daß dieser Mann vor 18 Jahren nicht der Freund
seincr bereits verstorbenen Schwester gewesen sein kann.

Dorian erreicht seine Wohnung, wo ihn eine unbe-
zwingliche Macht nach der Rnmvelkcrmmer führt. Er steht

wiederum vor seinem Porträt nnö sieht mit Entsetzen auf
diesem alle Laster seines Lebens ihm entgegengrinsen. In
wahnsinniger Wut ergreift er ein Messer, um das Bild
zu durchschneiden, aber statt dessen trifft er sich selbst uns
stürzt tot um. Als Dorian stirbt, wird er alt und häßlich,

während das Porträt, — sein Gewissen — in Jngend unö
Schönheit erstrahlt.

MlWle im Mm Stamm«.
In dcr Absicht, an der Reform der Lichtspiele

mitzuarbeiten, hat sich das Berner Stadttheater mit einer zn
diesem Zwecke gegründeten Aktiengesellschaft verbunden

und so ein Unternehmen ins Leben gerufen, das für die

Schweiz vorbildlich werden wird. Ein Kientopp im
Stadttheater! Die Hypcrästhcten schanderten, doch das große

Publikum entschied sich für die Rcformbestrebungen, und
das Theatcr mit seinen 11UU Plötzen sieht bereits auf eine

stattliche Zahl völlig ausverkauftcr Vorstellungen zurück.
Die Organisatiou ist derart, daß eine Zensurbehörde,
bestehend aus dem Berwaltnngsrat der Lichtspiel - A.-G.,
zwei Verwaltungsrcilten des Stadttheaters nnd einem
Vertreter deir Gemeinde, sowie freiwillig Zugezogenen öer
Presse cin jedes Programm vor seiner Ausührung prüft.
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©a òas ©fieater in òer Stege! nur gilmê Ber erften SBo*

eßen fpieft, roiró ifim »on einer groften Steiße oon gifm*
Beriethern eine Slusroafil »on gilmê uorßer üßerfanßt,
òie fofort òitrdjgefptelt unB entrocóer gleidj aßgeleßnt oöer

für einen ßeftirontten 3eitpunft genommen roeròen. Seihet
bat öie Seitung uietfadj öie ©rfafirung machen muffen,
òaft öcr ©efefimad ntanefier gilntfaßrifen leiöer nur alt*
gu oft auf baê groß Senfationetle giericfitet tft unB fo Bte

Sfuêroafil geeigneter gilmê fefir erfdjroert. Uro fo freu*

Sefir gut frequentierteê

in Beöeutenßer Staòt òeé Kantonê Sern ift gu »erfaufen.
Konfttrrengloê mit feiner ©iuriefitung.
Anfragen Beföröert unter ©fiiffre 198 òie ©jpeßttion

òeé „Kinema".

öiger tft eê gu ßegrüften, Baft in öer legten 3eit mefir ale
Biêficr Baran gearßeitet roirò, gilmê fiergufteßen, Bie ne*
ßen ò'cm fpegififdjen ©eßiet beê Ktnematogtapfien öie
äftfictifdjen ©eftefitspunfte nidjt auê òem Sluge Iaffen.

©ie Spielgcit óer Sidjtfpiete im Serner StaBttfjeater
òauert »oro 1. Tiai ßie Tixtte SeptemBer. ©er Sertrag
läuft auf gafire fiinauê uno fann jeßergeit »on óer Stftien*
gcjcdfdjaft mit óem Staöttfieater erneuert roeròen.

OOO

Neuheit. Neuheit.

— €rwc —
ist die vollkommenste, nahtlose

Aluminium-

PROJEKTTONSWAND
schafft plastische Bilder. Bedeutende Stromersparnis.

Preis pro qm. Fr. 10.

Zu beziehen durch:
Ernst Wernli, Rennweg 35, Zürich.

Pianift,
erftflnffiger Silöerßegleiter, in ©raroen, £>um. unB allen
gilmê perfeft. Slncfi Klauier uno ^armonium gufammen.
Ueßcr gefin gafire fdjon im gadj, guter 9cotem, foroie $fian=
tafiefpieler mit groftem Scotenrepertoir, fudjt für fofort
oòer fpäter gute fefte Stellung, ba »erfieiratet. Offerten mit
©efiaiteangaße unter g. S. 83 an òie ©rpeòition òeé SI.

XINkM^. SüIaeK/^ÜrieK.

Da das Theater in dcr Regcl nur Fitms dcr ersten Wochen

spielt, wird ihm von einer großen Reihc von Film-
verleihcrn eine Ausmahl von Films vorher übersandt,
die sofort durchgespielt und entweder gleich abgelehnt odcr

für einen bestimmten Zeitpunkt genommen werden. Leider
hat die Leitung vielfach die Erfahrnng machen müssen,

daß der Geschmack mancher Filmfabriken leider nnr allzu

oft auf öas grob Sensationelle gerichtet ist und so öie

Auswahl geeigneter Films sehr erschwert. Mn so freu¬

diger ist es zu begrüßen, daß in öer letzten Zeit mehr als
bisher daran gearbeitet wird, Films herznftellen, die
neben dem spezifischen Gebiet des Kinematographen die
ästhetischen Gesichtspunkte nicht aus dem Auge lassen.

Dic Spiclzcit dcr Lichtspiclc im Beruer Stadttheater
dauert vom 1. Mai bis Mitte September. Dcr Vertrag
läuft auf Jahre hinaus und kann jederzeit von der
Aktiengesellschaft mit dem Stadttheatcr erneuert werden.

ln nur erstklassiger AussiUung

zu öen billigsten Uelsen,

bekannt Wellsle Lieferung.

Vem
öle Wen Auftrag vergeben, verlangen Sie unsere Vebingungen.

»MM« s. „.s.
MW i. V.

Venlitlgen Sie

WM»
zu Wnabmen.
ober Wen Sie

WM
ZW ENtlvllkelU

und Nullen eines

MM-MiUS.
bann Weinen Sie

sgsvtt an uns.

MW
ln leber AusWruug.

Telefon 2412 Teleg. Adresse
WelMnograph Arelburgbreisgau.

Sehr gut frequentiertes

4ttns-Theater
in bedeutender Stadt öes Kantons Bern ist zu verkaufen.

Konkurrenzlos mit fetner Einrichtung.
Anfragen befördert unter Chiffre 198 die Expedition

öes „Kinema".

8pe?iälmolislls für Kin«8

Oeeäsilzns. Xätälcz^e Arktis un6 tranicc),

ic), Avenue 6n Kursäsl, iy

ist clie vollkornmenste, nsütlose

Aluminium-

sekällt piästiseüe Lil6sr. Le6errten6s Ztr«rnersps.rnis.

?rei5 pro qm. ^r. 10.

Xu be^ieüen clurck:
^rri5t V/ernIi, Kenn^vsss Z5, lüricli.

Pianist,
erstklassiger Bilderbegleiter, in Dramen, Hum. und allen
Films perfekt. Auch Klavier und Harmonium zusammen.
Ueber zehn Jahre schon im Fach, guter Noten^, sowie
Phantasiespieler mit großem Notenrepertoir, sucht für sofort
oder später gute feste Stellung, da verheiratet. Offerten mit
Gehaltsangabe unter I. S. 83 an öie Expedition des Bl.
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